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Was die Woche bringt
Theater

Sonntag, 23. Februar, 14I/2 Uhr: „Hoffmanns
Erzählungen", Oper von J. Offenbach.
20 Uhr: „Der Vetter von Dingsda", Ope-
rette von Ed. Künneke.

Montag, den 24. Februar: „Der Kampf ums
Licht", Schauspiel von Hans Müller, Eini-
gen.

Dienstag, den 25. Februar: „Lincoln", ein
Kampf für die Freiheit, Schauspiel von
Sherwood.

Mittwoch, den 26. Februar: „Die Entfüh-
rung aus dem Serail", komisches Sing-
spiel von W. A. Mozart.

Donnerstag, den 27. Februar: „Der Vetter
aus Dingsda".

Freitag, den 28. Februar: „Nora" oder ein
Puppenheim, Schauspiel von Henrik Jbsen.

Samstag, den 1. März: „Mein Freund Jack",
eine ganz leichte Komödie von W. Somer-
set Maugham.

Hörsaal
Täglich nachmittags und abends Unterhalt

tungskonzerte des Orchesters Guy Marrocco
unter Mitwirkung der beiden Sänger Frän-
cesoo Sevarino und Silvio Pollini.

Jeden Sonntagnachmittag grosses Familien-
Teekonzert.

Allabendlich Dancing, Kapelle Edy Hosch.

Boulespiel täglich ab 16.00 u. 20.30 Uhr.

Die bequemen /IGebrÛc/er^f

[fg0/f0gS

Tonfilm-Theater
BaèeKèerg.- Broadway-Melodie 1940.
CöpitoL- 's Margritli und d'Soldate.
Central.- Gebrüder Hordubal.
Forwm.- 1. Ein herzloses Mädchen.

2. Auf verbotenen Wegen.
Die Früchte des Zornes.
Michelangelo.

Weitere Veranstaltungen
d'ß« £/Ar,

Schweizer Komponisten des 19. und 20.
Jahrhunderts: Sonata, quasi Fantasia, g—moll,
op. 132, für Violine und Klavier von Hans
Huber.

Mowtag, */,£« 2^. 25.

VI. Abonnementskonzert der bern. Musik-
gesellschaft unter Zuzug- des Schweiz. Radio-
or-chesters. Leitung: Robert F. Denzler.

AfötoocA, (Je» 25. im
JsTarraalr, «m 20.00 t/Ar.-

Uraufführung des Berner Heimatschutz-
theaters : „Der «e« JFäg" von Emil Balmer.

DrÄ«//äAr«»g (/er Berber Deim^ircAwiz-
iAeaierr.

Das Berner Heimatschutztheater bringt
Mittwoch, den 26. Februar, abends 8 Uhr,
im Festsaal des Kursaals Emil Balmers neues
Werk „Der «,«« JFäg" zur Uraufführung.
Wohl noch nie seit ihrem Bestehen hat un-

sere bekannte Berner Heimatbühne ein zeit-
gemässeres Stück aus der Taufe heben kön-

nen, handelt es doch von einer Gzzterz&.çûm-

me»feg-KBg in einem bernischen Dorfe. Die
Neueinteilung des Landes aber steht in en?-
ster Verbindung mit dem Losungswort von
heute: Vermehrung des Ackerbaus, Melioration
des Bodens, Selbstversorgung! In vielen Ge-

genden der Schweiz ist eine bessere Boden-

bewirtschaftung erst möglich, nachdem die Zu-

sammenlegung des arg verstückelten Grund-
besitzes, also der Austausch des Landes, durch-
geführt ist. Der Landmann aber hängt mit
allen Fasern seines Herzens an der arge-
stammten Scholle, an seinen „Härd".

H^Z£zferÄo/zZ7Zg£?Z.- SoTZTZ&Zg, ^£7Z 2. Af/i'rz
zztfcÄrazVtag.r j C/Ar Dzezzj^g, ^^zz Mä>z,

£ t/Ar.
FormerA<zm/ in den Buchhandlungen Francke

und Scherz.

Ausstellungen
i£*z/7z,s^Atf//£ 5er«; Ausstellung asiatischer

Kunst aus Schweizersammlungen.

Schöne Betten

v. Fr. 46.- an liefert
Bettenfabrik
Schreiber
Suco-Werk

St. Gallen 6 Ost
Verlangen Sie Gratis-

Prospekt Nr. 457

An unsere Leser und Abonnenten
Wir machen unsere lieben Leser und Abonnenten darauf

aufmerksam, dass wir in den kommenden Tagen die noch aus-

stehenden Abonnementsbeträge per Nachnahme erheben

werden.

Im Interesse der „Berner Woche", als einzige noch beste-

hende bernischejWochenzeitschrift, die sich in uneigennütziger

Weise und vorbehaltlos in den Dienst bernischer Eigenart und

Kunst stellt, danken wir zum voraus für Ihre wohlwollende und

verständnisvolle Aufnahme.

Werben Sie überall für die
»Berner Woche«

Für jedes "neue Abonnement sind wir Ihnen dankbar ; Sie

dienen damit zweifellos einer guten Sache und helfen uns zur

noch besseren Ausgestaltung unserer beliebten Zeitschrift.

Mit aufrichtigem Dank

„Berner-Woche"-Verlag AG.

Falkenplatz 14

Bern

Telephon 2 14 99 Postcheckkonto III 11266

WARUM NICHT
am Sonntagnachmittag zum Familien-Teekonzert

in den

jetzt noch zu gün-

stigen Preisen in

grosser Auswahl

Vàvatvr
8onntnss, 2Z, Lebrunr, 141/z Ildr: „Ookkrnnnns

Lr2ndIunAen", Oper vor» .7. Okkendncd.
20 Odr: „Der Vetter von OinAscln", Ope-
rette von Là, Llünnslce.

IVlontnA, àn 24, Ledrunr: „Der Lninpk urns
Lrcdt", 8odnuspiel von Onns iVlülIer, Lini-
Ken.

OienstnA, àn 2^, Ledrunri „Lincoln", ein
Lninpk kür clis Lreideit, 8cdnuspiel von
8derwoocl,

Vlittwocd, àn 26, Ledrunr: „Oie Lntküd-
runA nus àrn 8ernil", lcorniscdes 8in^-
spiel von î. îVlovnrt.

DonnerstnA, <len 27. Ledrunr: „Der Vetter
nus OinAscln".

Lreitn^, àn 28, Ledrunr: „dlorn" ocler ein
Lnppenlieiln, 8cdnuspiel von Henrilc Idsen.

8nrnstn^, <len 1, dlà: „Vlein Lreuncl Inà",
eine xnn? lelcdte Llornöäie von VV, 8onrer-
set lVlnuAdnin.

livrkîAsI

l'âAllclr »nclunittn^s uncl nbenàs IlnterdnL
tunAsIcon2erts à s Orcìresters (luv Vlnrrocco
unter lVlitvvirlcunA <ler deiàn 8nn^er Lpnn-
cesoo 8evnrino uncl 8ilvia Vollini,

ààn donntnAnnclnnittng grosses Lnniilien-
'Veâon2ert,

lVllndencllicd Onneinx, Lnpelle Lcl)c Loscîl.

lZoulespiel tnAlied ab 16.00 u, 20.Z0 lllrr.

Oie beweinen /H6sb^Üc/St>^^

v.„. US0/V5S

Vonkilni Vllester
ÄAöe»öerF,ä Lronclwnv-lVleloclie 1940.
6«pc/o7c 's Vlnr^rltli un<l cl'8olàte,
Oe»trs/!,à Oedrnàr IlorcludnI.

1, Lin dsr^loses Vlnclcden,
2. ^uk verdotenen We^en,
Oie Lrûclrìe às Lornes.

^6/7'0^>o/.- iVlicàlanAelo.

N vitvi v VviîM8t!ìItlI»K0I1
^07777/^, 7/677 77777 ^7°,

à ^0775^7-^77/07-777777.-

8clrweÌ2er Koinponisteo <les 19, uncl 20,
Indrdunàrts: 8onntn, HNNSÍ Lnntnsin, rnoll,
op, IZ2, kür Violine uncl Llnvier von Onns
Ouker,

/^0?7/77F, 7/,677 77777/ O76775/T7A, 7/677

5'6/>7'777?7', 7777 ^055677 ^775777057777/.'

VI, ^,bonneinentsìcon2ert cler dern, dlusid-
Aesellscdnkt unter Lu2UA, cles 8cdwei2, Lnclio^-
orcìresters, Leitung Lodert L. Oenzler,

klkîttwoâ, cke« 2^. Lsàr»ar, î?» Le^lr-Zcz/

«m 20.00
DraukkiibrrmA à8 Lerner Heimat8cliut2-

(deniers: „Oer von Linil Lnliner,

Ser?-sr Oeàc-à/-à-
âeaûerr,

Ons Lerner Oeirnntscdàtdenter bringt
lVlittwoclr, àn 26, Ledrunr, ndenà 8 Odr,
un Lestsnnl cles Oursnnls Linil Lnliners neues

Vàà „Oer »e?c 2ur Ornukküdrun^,
Wolrl noclr nie sert ürrern Bestellen dnt un-

sere dednnnte Lsrner Oeirnntdülrne ein 2eit-

Aernâsseres 8tûcìr nus cler ?nuke lreden à-
lien, liandelt es àocîi von einer (?77/67-277,^^.

in einern dernisclren Oorke, Die
dleueinterlunA cles Lnncles nder stellt in ei,?-
ster Verì)inciun^ rnit dein I^osnnAswort von
lreute i Verrnelrrun^ àes ^.àerdnus, Vleliorntion
às Loàens, 8elbstversorAUNA! In vielen <Ze-

xienclen cler 8clrweÌ2 ist eine dessers L<xleii-

dewirtscdnktun^ erst rnö^licd, nncdàrn clie!5li.
snnrnienlexunA às nrA verstûàelten Oruncl-
desit2es, nlso àr ^.ustnuscd às Lnnâes, clurcii-
Aeküdrt ist, Oer Lnnclrnnnn nder dnnAt mit
âllen Unsern seines I^er^ens nn àr c'.r^e-
stnnuntsn 8clrolle, nn seinen „Onrcl",

^ ^767/67-^0/7777^677^07777/7?^, 7/677

77776^7777^77^5 ^ ^7- 7777^7/ /)76775/T?^, 7/677 /ì^à
7?/>677.7/5 l5

in clen LucdlrsncllunAen Lrnnàe
uncl 8cder2.

,VlI88l«II»IIMN
^577775^T?//6 A67-77.- àlsstelInnA asiatisàr

Liunst nus 8cd>veÌ2ersnirnin1unAen,

8lîkônk kàn
v. k^k'. 46.- sn lisisr-t

vettsnfsbrilî
Sek^sîbsn
8ueoWenk

8i. CsIIsn 6 Ost

>^n unsere l.eser uncl ^konnenten
^/ir mselien unsere listen ì.essr unc! ^konnsnten cisrsus

sulmsrlcssm, cîsss v<ir in clen lcomrnsnclen legen clie nocii sus-

sledenclsn ^donnsmsnìslzstrâgs per làcdnslims erdsdsn

vvorclsn,

lm lntsrosse cler „ösrnsr V/oolis sls sinrigs noclr dssts-

lrenclo lzsrnisclrs^lVoclisnrsitsclrrîlt, cils îicli in unsîgennûtriger

^/eîss uncl vorbehaltlos in clen Dienst bsrnisolier Eigenart uncl

I^unst stellt, clsnlcsn vcîr 2UM vorsus lür llrrs v,olr!v,o!!snàs unà

vsrstsnclnisvollo ^ulnslrms.

>Vs^isen 8îe llisensll tun ciîe

»kernen V/ocke««

kllr jsclss noue ^donnsmsnt sincl wir llrnsn clsnicdsr! Lis

ciisnsn cismit rwsilslios einer guten Lsclis uncl dsllsn uns rur
nocd dssisrsn ^usgsstsitung unserer dslisdtsn ^sitscdrilt,

/Vlit oulriclitigsrn Osnlc

.Lsrnsr-lVocds '-Vsrlsg
^sllcsnplstr 14

Kern

lslsplion 2 14?? Vostclrsclclconto III 11 2àà

ain ànnrnAnacklnrrrnZ 2unr Lsrnilien-OeeiconTerr

in àen

noeli gün-

stigsn ^l-6>86l1 in

gI-03861- àLWâil!
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